Schü-Üb :  Coffein ; Ascorbinsäure

Coffein. 1 Teelöffel voll Tee wird zwischen den Fingern zerrieben. Das Pulver gibt man in ein großes Reagenzglas, gießt 10 ml Chloroform dazu und erwärmt im heißen Wasserbad. Dann filtriert man in eine Petrischale und stellt diese unter den fast geschlossenen Abzug. Das Chloroform verdunstet. Es bleibt ein weisser Rückstand. Es ist Coffein. 

1) Es schmeckt bitter. Wo auf der Zunge schmeck man bitter?

2) Einige Kristalle Coffein + 5 Tr. H2O2 conc.+ 5 Tr. HCl verd. auf einem Uhrglas zur Tockene eindampfen. Nun gibt man 3 Tr. NH4OH halb-conc. dazu --> rot-violett.

3) Coffein + wenig Wasser + 2 Tr. schwach gelbe Jodlösung --> farblos

Ascorbinsäure  (Vitmin C)

Der Tagesbedarf beträgt ca. 70 mg. 

Mangelerscheinung ist: Skorbut, erhöhte Brüchigkeit der Kapil​laren, Zahnfleischbluten, Zahnausfall, Müdigkeit.

Anwendung : gegen diese Krankheiten, Förderung der Wundheilung, gegen Erkältungskrankheiten.

Ascorbinsäure in Wasser lösen)

1) A.+ FeCl3-lösung --> violett  (bei pH = 8 arbeiten )

2) A.+ KMnO4-Lösung --> entfärben

3) A.+ NaOH verd + Fehling,farblos + Fehling,blau + erwärmen 

       --> rot-orange, fest

4) A.+ (ammoniakalische AgNO3-Lösung) --> Silberspiegel

